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Vorwort oder: Wenn Du Gott zum Lachen bringen willst… 

 

Eigentlich wollte ich Journalistin werden.  

Ich hatte bereits ein einjähriges Volontariat bei der Chemnitzer „Freien Presse“ absolviert und 
schon beinahe zwei Jahre als Zeitungsredakteurin gearbeitet, als ich im Oktober 1991 mein Dip-
lomstudium in Politikwissenschaft an der Universität Potsdam aufnahm. Und danach, so mein 
damaliger Plan, wollte ich Karriere als politische Journalistin machen. Aber schon Blaise Pascal, der 
französische Mathematiker, Physiker, Literat und Philosoph des 17. Jahrhunderts wusste: Wenn 
Du Gott zum Lachen bringen willst, erzähl ihm von Deinen Plänen. Mein Studium führte mich auf 
eine ganz andere Bahn oder besser: in eine ganz andere Welt. In die Welt der Wissenschaft. Die 
mich von Anfang an faszinierte und begeisterte. Und weil ich mich in dieser Welt nicht übel schlug, 
blieb ich dabei. Und gab meine Journalismus-Pläne auf. Darum haben Sie und ich jetzt miteinander 
zu tun. Und Sie werden sich im Verlauf Ihres Bachelor-Studiums „BAPVS“ ganz bestimmt Ihre 
eigene Meinung bilden, wie Sie das eigentlich finden sollen.  

Meine erste Vorlesung in Politikwissenschaft vor mehr als 25 Jahren ist auch unser gemeinsames 
Thema: eine Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland. Doch was Sie 
hier in Händen halten, ist kein Studienbrief im üblichen Sinn. Dieses Dokument flankiert den ersten 
Teil Ihrer Online-Vorlesung zur Einführung in das deutsche politische System. Die fertiggestellte 
Online-Vorlesung wird einmal aus insgesamt drei Teilen bestehen. Hier und heute starten wir aber 
erst einmal mit Teil I. Der besteht aus sechs Sitzungen und insgesamt 19 Teilkapiteln. 

Dieser Materialband bietet zu jeder der sechs Vorlesungs-Sitzungen weiterführende Informatio-
nen. Zum ersten sind im Folgenden alle Power-Point-Folien abgedruckt. Wenn Sie mögen, können 
Sie bestimmte Notizen also an passenden Stellen direkt hier im Materialband festhalten. Das 
macht diesen Materialband für Sie auch zu einem Arbeits- und Notizbuch. Zum zweiten habe ich 
zu jeder Sitzung Verständnis- und Übungsfragen formuliert. Diese Fragen sollen Sie dazu anregen, 
die Inhalte der Vorlesung zu reflektieren, zu wiederholen und zu festigen. Sie sollen damit aber 
auch angestiftet werden, sich selbst Fragen an den Stoff zu stellen. Zum dritten erhalten Sie zu 
jeder Sitzung eine Literaturliste. Dort sind alle Quellen aufgeführt, die ich in der Vorlesung benutzt 
habe und auf die ich nur verkürzt verweise. Außerdem will Ihnen damit einen ersten Überblick 
über vertiefende Forschungsliteratur zum jeweiligen Thema geben. 

Ich hoffe, dass Sie diese Vorlesung mit Gewinn hören werden. Wenn sich diese Hoffnung erfüllt, 
so läge das Verdienst allerdings nicht bei mir allein. Als eingefleischter Star Trek-Fan weiß ich: Ein 
Raumschiff-Captain ist nichts ohne seine Crew. Das gilt auch für meine Crew. Daher danke ich an 
dieser Stelle herzlich meinen studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräften, die mich in meiner 
Arbeit an Teil I dieser Online-Vorlesung und am Materialband tatkräftig unterstützt haben. Rein-
hold Melcher, Berivan Güclü und Hoang Long Nguyen bin ich für so manche Datenauswertung 
und Grafik zu großem Dank verpflichtet. Kolja Rost und Johannes Lessinger haben mir mit auf-
wendigen Recherchen den Rücken für das Wesentliche freigehalten, wichtige Informationen bei-
getragen und aufwendig die Aktualität von Informationen und Fakten überprüft, die in früheren 
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Versionen dieser Vorlesung bereits Eingang gefunden hatten. Kolja Rost und Berivan Güclü haben 
sich außerdem um die sorgfältige Gestaltung dieses Materialbands mit verdient gemacht. Darüber 
hinaus bin ich meinem Mitarbeiter Raphael Kruse und unserer Online-Tutorin Dr. Franziska Cars-
tensen außerordentlich dankbar für ihr großartiges Engagement bei der Entwicklung des Übungs-
angebots auf der Online-Lehrplattform Moodle. Schließlich haben Reinhold Melcher und vor allem 
Matthias Heine-Bohnes vom ZMI der FernUniversität in Hagen dafür gesorgt, dass meine einzelnen 
Aufnahme-Schnipsel hör- und anschaubar zusammengefügt wurden. Und Pia Klein hat sich um 
notwendige Lizenzierungsfragen gekümmert. Auch dafür meinen aufrichtigen Dank. 

Was Sie, liebe Studierende, in den folgenden Wochen hören werden, was Sie mit diesem Materi-
alband in den Händen halten und worin Sie sich auf Moodle trainieren können – das alles ist auch 
die Frucht der fleißigen und enthusiastischen Arbeit jener, die für Sie allzu oft unsichtbar bleiben. 
Für Ihre akademische Ausbildung an der FernUniversität in Hagen ist die Einsatzbereitschaft dieser 
Menschen dennoch unverzichtbar und von unschätzbarem Wert. Vielleicht können Sie in der Vor-
lesung an der einen oder anderen Stelle etwas davon spüren, wie viel Freude meinem Team und 
mir die Arbeit an Teil I Ihrer Online-Vorlesung gemacht hat. Und wieviel Spaß wir zusammen hat-
ten. Mir bleibt nun noch zu wünschen, dass unser Enthusiasmus auf Sie ein wenig ansteckend 
wirkt. 

 
 
 

Hagen, im Dezember 2018                               Viktoria Kaina
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Vorlesung 1: „Wozu braucht Gott ein Raumschiff?“ oder: Was ist 
Wissenschaft? 

Aufgaben 

1. Was ist und wozu betreiben Menschen Wissenschaft? 

2. Was ist damit gemeint, wenn von der „wissenschaftlichen Methode“ der Erkenntnissuche die 
Rede ist? 

3. Was ist eine tautologische wissenschaftliche Aussage und warum sind sie in aller Regel wert-
los? Finden Sie Beispiele mit politikwissenschaftlichem Bezug! 

4. Was unterscheidet wissenschaftliche Erkenntnisse von Alltagswissen? Welche Bedeutung 
kommt in diesem Zusammenhang („guten“) Theorien zu? 

5. Was ist in der Wissenschaft mit dem Begriff der „Falsifizierbarkeit“ gemeint und welche Rolle 
spielt er für die Theoriebildung? 

6. Was kennzeichnet „gute“ Forschung? Und welche Konsequenzen für die wissenschaftliche 
Arbeitsweise ergeben sich daraus? 

7. Wovon hängt die Wahl einer wissenschaftlichen Methode hauptsächlich ab? 

8. Geben Sie in eigenen Worten die zentralen Merkmale ideographischer und nomothetischer 
Wissenschaftspositionen wieder! Finden Sie sozialwissenschaftliche Beispiele für beide Positi-
onen! 

9. Was ist in den Sozialwissenschaften mit einem analytischen Vorgehen gemeint und an welche 
(wissenschaftstheoretischen) Voraussetzungen ist es gebunden? 

10. Nennen Sie je ein sozialwissenschaftliches Beispiel für eine Korrelations- und eine Kausalitäts-
beziehung! 
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University Press. 
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schaft. Probleme – Strategien – Anwendungen, Frankfurt a.M.: Campus. 

Harari, Yuval Noah (2017): Homo Deus. Eine Geschichte von morgen, München: C.H. Beck. 
Henderson, Mark (2012): Die Methoden der Wissenschaft sind nicht bloß für die Wissenschaft 

gut, in: Brockman, John (Hrsg.), Was macht uns schlauer? Die führenden Wissenschaftler 
unserer Zeit über neue Strategien, unser Wissen zu erweitern, Frankfurt a.M.: Fischer Ta-
schenbuch Verlag: 360-362. 

Hoffmann, Christoph (2013): Die Arbeit der Wissenschaften, Zürich/Berlin: diaphanes. 
Kahneman, Daniel (2012): Schnelles Denken, Langsames Denken, München: Siedler. 
Kellstedt, Paul M./Whitten, Guy D. (2013): The Fundamentals of Political Science Research, 2. 
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Internet-Links 

• „Brain Food” – I: Die Homepage von Edge: https://www.edge.org/ 
• “Brain Food“ – II: Die Homepage von Steven Pinker: https://stevenpinker.com/  
• „Brain Food“ – III: Die Homepage von Michael Shermer: https://michaelshermer.com/  
• Die Homepage der Deutschen Vereinigung für Politikwissenschaft (DVPW): 
https://www.dvpw.de/ 
• Die Homepage der europäischen Vereinigung für Politikwissenschaft – European  
Consortium für Political Research (ECPR): https://ecpr.eu/ 
• Die Homepage der Weltvereinigung der Politikwissenschaftlerinnen und Politikwissen-
schaftler – International Political Science Foundation (IPSA): https://www.ipsa.org/ 
• „Factfulness“ against „Ignorance“ - I: Die Homepage von Gapminder: 
https://www.gapminder.org/  
• „Factfulness“ against „Ignorance“ - II: Die Homepage von Our World in Data: 
https://ourworldindata.org/  
• Für notorische Optimisten – Argumente, die Untergangspropheten garantiert abstreiten 
werden: Die Homepage von Human Progress: https://humanprogress.org/  
• Wissenschaft im Dialog (u.a. das Wissenschaftsbarometer Deutschland): 
https://www.wissenschaft-im-dialog.de/  
• Wenn Ihr Kopf dringend Pause machen muss (gilt immer, also auch für die nächsten 
Vorlesungs-Sitzungen): https://www.serienjunkies.de/ oder https://www.spotify.com/de/ 
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